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Ob wir leben oder ob wir sterben, wir gehören dem H errn. 
Römer 14,8b 

 
Das Foto zum Monatsspruch Ap-
ril erzählt eine Liebesgeschichte. 
Zwei junge Menschen gehen 
Hand in Hand durch das Leben. 
Mit viel Phantasie werden sie 
sich Zeichen ihrer Liebe geben. 
Wir können uns gut vorstellen, 
wie sie einander in zweisamen 
Stunden versichern: „Ich gehöre 
dir - jetzt und für allezeit.“ 
 
Die Geschichte Gottes mit uns 
ist auch eine Liebesgeschichte. 
Auch er schenkt uns vielfältige 
Zeichen seiner Liebe: Durch sei-
ne Nähe erleben wir Glück und 
Freude, er sorgt für uns, weist 
uns gute Wege, trägt uns durch 
schwere Zeiten, tröstet und er-
mutigt uns. 
 
Gott hat sich uns geschenkt - mit 
einer unverbrüchlichen Liebe, 
die nicht aufhört. Gerade das 
Karfreitagsgeschehen und das 
Auferstehungslicht von Ostern 
sind ein überwältigendes Zei-
chen dieser Liebe Gottes. Jesus, 
der Gott ist, er ist gestorben und 
er ist auferstanden - um unsret-
willen. Wir, die wir an Jesus 
glauben, sind bereits mit hinein-

genommen in das neue Leben. 
Wir gehören Jesus - jetzt und für 
allezeit. Daran wird auch unser 
leibliches Sterben einmal nichts 
ändern. Der Tod kann uns nichts 
mehr anhaben. So wie Jesus 
sagt: Wer an mich glaubt, der 
wird leben, auch wenn er stirbt. 
(Joh 11,25) 
 
Wie viele Menschen leben noch 
ohne diese Hoffnung? Ihretwe-
gen wollen wir den auferstande-
nen Christus bezeugen. Lassen 
Sie uns wahre Osterzeugen 
sein, auch dann noch, wenn der 
strahlende Glanz des Osterlichts 
wieder vom Alltag überdeckt 
wird. Menschen einzuladen zu 
Jesus, damit auch sie ihre per-
sönliche Liebesgeschichte mit 
ihm erleben können, das ist un-
ser Auftrag - auch über Ostern 
hinaus. Denn: Alle Menschen 
sollen gewiss sein dürfen, dass 
sie dem Herrn gehören, im Le-
ben und im Sterben. 
 
In dieser Hoffnung grüßt Sie Ihre 
Sr. Doris Wöstenfeld 
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AUS KIRCHE UND GEMEINDE 
 
Haushaltsabschluß 2006 
Im Namen des Bezirks Nürn-
berg-Paulus möchte ich mich bei 
allen SpenderInnen für die Mo-
natsbeiträge und Euere großzü-
gigen Gaben bedanken. 
 
Zuerst einige Anmerkungen zu 
unseren Einnahmen. Die Mo-
natsbeiträge sind um zirka 
5.000.- Euro gegenüber dem 
Vorjahr zurückgegangen. Wenn 
wir die Monatsbeiträge mit der 
Umlage, die wir an die Gesamt-
konferenz abführen müssen, 
vergleichen, ergibt sich ein Fehl-

betrag von fast 20.000.- Euro. 
Diesen Fehlbetrag konnten wir 
nur durch unsere Mieteinnah-
men ausgleichen. Diese drama-
tische Entwicklung bereitet mir 
große Sorge, da sie uns unsere 
Handlungsfähigkeit der Gemein-
dearbeit in Zukunft immer weiter 
einschränken wird. Wir - damit 
meine ich nicht jeden Einzelnen 
sondern uns als Gesamtge-
meinde- , zahlen zu wenig Mo-
natsbeiträge. Unbequem zu 
schreiben, aber nötig zu lesen, 
wenn wir uns in einigen Jahren 
nicht  

 

Einnahmen im Jahr in Euro 2005 2006 

Monatsbeiträge 194.356.- 189.178.- 

Kollekten 20.025.- 23.895.- 

Sonderopfer 14.075.- 13.300.- 

Spenden, allgemein 6.404.- 3.041.- 

Spenden, zweckgebunden 5.333.- 4.704.- 

Evangelisation 0.- 6.481.- 

Kirchliche Liegenschaften 97.993.- 100.800.- 

Vermächtnisse 31.870.- 0- 
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Sonstige Einnahmen 1.483.- 2.869.- 

Ausgaben im Jahr in Euro   

Umlage 207.600.- 208.800.- 

Bewirtschaftungskosten 12.549.- 20.586.- 

Versicherung, Steuern, Abgaben 4.169.- 4.210.- 

Vergütungen 10.016.- 10.106.- 

Fahrtkosten  20.261.- 17.974.- 

Verwaltung, Ausgabenerstattung 6.462.- 5.994.- 

Anschaffung, Instandhaltung von Gerä-
ten 

6.206.- 4.003.- 

Evangelisation  10.569.- 

Kirchliche Liegenschaften 53.154.- 70.276.- 

Sonstige Ausgaben 7.694.- 11.111.- 

Weltmission 2.533.- 2.278.- 

Brot für die Welt 3.440.- 3.290.- 

EmK Nöchstenhilfe 607.- 1.162.- 

Schuldenstand 185.614.- 147.459- 

 

 

mit größeren finanziellen Prob-
lemen beschäftigen wollen. 

Gemeinde leben, bedeutet für 
einander da zu sein, auch in fi-
nanzieller Hinsicht. Es können 
Jugendliche, “sozial Schwäche-
re“ oder manche Rentner bei 
weitem nicht ihren vollen Mo-

natsbeitrag einbringen, hier 
müssen andere Gemeindeglie-
der einspringen und die Lücke 
schließen. Wir stehen hier ganz 
klar in der Verantwortung. Auch 
sind ältere Gemeindeglieder, die 
oft einen höheren Monatsbeitrag 
gegeben haben, in den letzten 
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Jahren verstorben. Dies macht 
sich nun immer deutlicher be-
merkbar.  

Ich bitte deshalb jeden über sei-
ne Verantwortung nachzuden-
ken.- 
Der durchschnittlich Monatsbei-
trag pro Glied beträgt zirka 55.- 
Euro (660.- Euro p.a.) und ein-
mal im Jahr die Abgabe „Konfe-
renzhilfe“ 25 .- Euro („ Einer tra-
ge des Anderen Last). 
 
Wir konnten aber im letzten Jahr 
Einiges bewegen.  Wir renovier-
ten das Treppenhaus in der 
Wattstraße und den Keller-
durchgang . In diesem Zuge lie-
ßen wir  auch eine Toilette im 
Jugendtreffbereich einbauen. 
Diese Baumaßnahmen konnten 
wir aus angesparten Renovie-
rungsrücklagen bezahlen. Wir 
bilden jedes Jahr 5000.- Euro 
Rücklagen für unser Freizeit-
heim in Müncherlbach, welches 
wir in langsamen Schritten mo-
dernisieren. Und wir konn-
ten/mussten unsere Schulden 
um  zirka 38.000.- Euro  reduzie-
ren, da wir außer unserem nor-
malen Schuldendienst von Ge-
meindegliedern überlassenes 
Geld zurückzahlen mussten. 

Unsere Rücklagen und der Kas-
senbestand  sind nun weitge-
hend aufgebraucht. 
Durch den Pastorenwechsel in 
Paulus und Hersbruck müssen 
wir leider parallel zwei Wohnun-
gen renovieren. In Paulus steht 
die Komplettrenovierung des 
Bades an, und in Hersbruck 
müssen wir durch einen Durch-
bruch die Pastorenwohnung mit 
der Nachbarwohnung verbinden. 
Beide Renovierungen benötigen 
Geld (-das Bauopfer sinkt seit 
Jahren-), und vor allem viele an-
packende Hände . Der Renovie-
rungstermin für Paulus ist in den   
ersten  drei Augustwochen, für 
Herbruck ist er noch nicht be-
kannt. 
Wer bereit ist zu helfen kann 
gerne auf mich zukommen, da 
wir das meiste in Eigenleistung 
machen wollen. 
Wir können dankbar auf das 
vergangene Jahr zurückblicken. 
Unsere finanziellen Aufgaben 
konnten wir gut bewältigen und  
wir haben Einiges in der Ge-
meinde bewegen können, wie 
JAT in Paulus oder Kickoff (E-
vangelisation zur Fußball WM) in 
Hersbruck und unsere Renovie-
rungen,... 
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Nochmals vielen Dank für die 
vielfältigen Gaben. 
Ich wünsche allen ein von Gott 
gesegnetes Jahr. 
Joachim Hammer (Vorsitzender 
des Haus- und Finanzausschus-
ses) 
 
Woche gemeinsamen Le-
bens in der Paulusge-
meinde 
Vom 13.2 bis zum 18.2. war eine 
ganz alltägliche Woche, der ein-
zige, aber bedeutende Unter-
schied in dieser Woche war, 
dass der Jugendkreis diese Wo-
che gemeinsam verbracht und in 
der Kirche durchlebt hat.  
Wir haben die Tage so mehr o-
der weniger gemeinsam begon-
nen und sie zusammen beendet. 
Dazwischen war der ganz nor-
male Tagesablauf angesagt, wir 
sind in die Schule, die Arbeit o-
der in die Uni und haben auch 
den ein oder anderen Termin in 
der Woche noch zusätzlich 
wahrgenommen. Manche aus 
unserem Jugendkreis haben 
auch nur einige Tage teilge-
nommen oder kamen für ein 
paar Stunden zu Besuch in die 
Kirche.  

 
Mittag und Nachmittag haben wir 
soweit es möglich war zusam-
men gestaltet und an zwei A-
benden und am Samstag haben 
wir den Gottesdienst vom 18.3. 
vorbereitet, den der Jugendkreis 
gestalten hat. An den anderen 
Abenden bestand die Möglich-
keit zum gemeinsamen Reden, 
Film schauen, weggehen und 
vieles mehr.  

 
Aufgaben wie Kochen, Spülen 
und Putzen wurde untereinander 
aufgeteilt und es war ein schö-
nes Erlebnis, was die unter-
schiedlichsten Leute auf ver-
schiedene Weisen bestreiten.  
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Die WGL war für uns nicht nur 
Vergnügen, sondern auch eine 
gewisse Herausforderung. Eine 
ganze Woche, in der jeder sonst 
seinen ganz eigenen Rhythmus 
hat, zusammen zu verbringen, 
war nicht immer einfach und 
mancher musste sich auch mal 
mit Kompromissen zufrieden ge-
ben. Es war eine sehr schöne 
Zeit und wir wollen dieses Ereig-
nis auch auf jeden Fall wieder-
holen.  

Mareike Bloedt 
 
Gottesdienst des Jugend-
kreises am 18.03. in Pau-
lus 
Am 18. März haben wir als Ju-
gendkreis nach langer Zeit mal 
wieder einen Gottesdienst ges-
taltet. Nach einem etwas außer-
gewöhnlichen Anfang und zwar 

dem Einüben des Liedes „Du 
bist mein Engel“, eröffnete Pas-
torin Damaris Hecker den Got-
tesdienst, der unter dem Thema 
„Engel“ stand. Ein Anspiel aus 
der Sicht der Bibel und aus der 
Sicht der Neuzeit führte, von ei-
ner kleinen Gruppe von uns vor-
gespielt, auf den Predigttext hin 
(Apg. 12, 6-12). Denn auch die 
Predigt wurde von Leuten aus 
dem Jugendkreis gehalten. Die 
musikalische Begleitung und ei-
nige Vortragsstücke wurde e-
benfalls von uns Jugendlichen 
übernommen. Wir Jugendlichen 
fanden es ein schönes Erlebnis 
gemeinsam durch den Gottes-
dienst führen zu dürfen und wir 
werden dies sicherlich nochmals 
wiederholen.   

Mareike Bloedt 

 
 

WIR BLICKEN NACH VORNE  
 
 

AREF auf Sendung 
Auf UKW 92,9 können Sie an fol-
genden Tagen unser AREF-Team 
hören (immer sonntags zwischen 
10 und 12 Uhr: 6.4.; 22.4. und 27.5.  
An allen anderen Sonn- und Feier-
tagen ist AREF natürlich ebenfalls 
auf Sendung!  

 
Hauskreise und Abend-
mahl in der Paulusge-
meinde 
Die nächsten Hauskreiswochen 
sind  ab dem 7. Mai und in der ers-
ten Juliwoche. 
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Nach Karfreitag werden die nächs-
ten Abendmahlsfeiern am 6. Mai 
und am 3. Juni sein. Voraussichtlich 
werden wir für Anliegen unserer 
Partnergemeinden in Serbien sam-
meln. 
  
Karwoche und Ostern in 
der Paulusgemeinde 
Für diese Tage laden wir zu An-
dachten und Gottesdiensten ein, 
um in besonders intensiver Weise 
Jesu Weg ins Leiden und ans 
Kreuz, seinen Tod und seine Aufer-
stehung zu bedenken und mitzuge-
hen. 
Dienstag, 3. April , 19.30 Uhr 
„Festgenagelt“ 
Mittwoch, 4. April , 19.30 Uhr 
„Stationen“ 
Grünonnerstag , 5. April, 19.30 
Uhr 
Passafeier 
Karfreitag , 6. April, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Feier des A-
bendmahls 
Ostern,  8. April, 6.30 Uhr 
Osterspaziergang am Schmau-
senbuck 
8.30 Uhr Osterfrühstück 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 
  

Trödel und Tee – Sonder-
aktion 
Am Mittwoch, 11. April, wird es 
einen Sonderverkauf von Trödel 
und Tee geben. Erstmalig zu-
sammen mit Jugendlichen vom 
Jugendkreis und vom offenen Ju-
gendtreff bieten wir Gebrauchtge-
genstände in allen zur Verfügung 
stehenden Räumen an. Wir freu-
en uns, wenn Sie die Gelegenheit 
zu einem Besuch nutzen! 
 
Bezirkskonferenz am 17. 
April 
Um 19 Uhr wird unsere Sitzung in 
Hersbruck beginnen. Als wichtigs-
te Tagesordnungspunkte stehen 
die Abschlussberichte von Markus 
Ebinger und Ulrich Ziegler und die 
Neukonstituierung der BK (Vorbe-
reitung von Wahlen) auf dem Pro-
gramm. 
 
Gliederaufnahme in der 
Paulusgemeinde 
Wahrscheinlich am 8. Juli wird in 
der Paulusgemeinde wieder ein 
Gottesdienst zur Gliederaufnahme 
stattfinden. Es gehört zu unserem 
Selbstverständnis, dass Men-
schen ihren Glauben persönlich 
leben, selber finden und eben 
auch persönlich bekennen. Die 
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Gliederaufnahme ist die Gelegen-
heit dazu. Gleichzeitig mit dem 
Bekenntnis des eigenen Glaubens 
findet auch eine förmliche Auf-
nahme in die Kirche und Gemein-
de statt. Die Fragen, die sich vor 
einem solchen Schritt stellen, 
können an einem Infoabend am 
Montag, den 21. Mai um 18 Uhr 
angesprochen werden. Dazu la-
den wir herzlich ein! 
 

Die im Sommer anstehenden 
neuen Dienstzuweisungen erfor-
dern nicht nur Renovierungen 
und Überlegungen, wie Umzüge 
am besten organisiert werden 
können. Auch die Abschiedsfei-
ern wollen geplant sein. 
Der Abschiedsgottesdienst und 
die Abschiedsfeier für Pastor Ul-
rich Ziegler wird am Freitag, 27. 
Juli ab 17 Uhr sein. Schon jetzt 
dazu eine herzliche Einladung! 
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Herzliche Grüße und Gottes Segen. 
Ihre Ulrich Ziegler, Markus Ebinger und Damaris Hecker. 
Pastor Ulrich Ziegler, Gugelstr. 143, 90459 Nürnberg, T: 0911/441301, Fax: 0911/444805 
Pastor Markus Ebinger, Obermühlweg 25, 91217 Hersbruck, T: 09151/82780, Fax: 
09151/82781 
Pastorin Damaris Hecker, Wattstr. 16, 90459 Nürnberg, T: 0911/452255 
Im Internet:  www.paulusgemein.de, www.emk-hersbruck.de  
eMail: ulrich.ziegler@emk.de;markus.ebinger@emk.de; 
damaris.hecker@emk.de  

 

 
 
 

Evangelisch-methodistische Kirche, Bezirk Nürnberg-Paulus 
Gugelstr. 143, 90459 Nürnberg 
Obermühlweg 25, 91217 Hersbruck 
 

Bankverbin-
dung: 

 
Sparkasse 

Nürnberg 
BLZ 760 501 01 

Nr. 1 303 964 
 

Postbank 
Nürnberg 

BLZ 760 100 85 
Nr. 569 26-854 


